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UnwtkmU Drucksachen
un» Manuskripte werde- nicht
t»rtiÄ«g«bei ! und e« wird
seinerbeiBoq-stichtmig zu irgend-
wetcherBerjBwngSberu -imnex ,

StsarsANzeiger .
Seine * ii n i « l i <f> t H » !» eit d » r (Sr » j? herz»g habe»

Sich nnter dein 2. Januar i>. I . gnädigst bewogen gefun »
den . beut Gerichtsvollzieher Adolf Ritter beim Amtsgericht
HeidelberA Perdirnstkreu » von , Mbringer LSwen zu vev»
leihen .

Die Teneraldirektion der Staatselsenbahnen hat un¬
term 2. Januar d . I . den Eisenbahnsekretär Albert Spitz-
«agel in Schaffhausen nach Gottmadingen versetzt .

Veränderungen im Gerichtsvollzj eherdienst betr .
Gerichtsvollzieher Adolf Ritter beim Amtsgericht Hei-

Kelberg ist in den Ruhestand getreten .
Karlsruhe , den 9 . Januar 1917 .

Ministerinin des Grohh . .Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen .

Der Ministerialdirektor :
D u f f n e r . Stalter .

Das Ausdrcschen von Brotgetreide , Gerste und .Hafer
betreffend.

Auf Grund des § 3 der Buudesratsverorduung vom
29. Im « 1916 über Brotgetreide und Mehl (R .G .Bl ,
IS . 782 ) , des 8 3 der Bundesvatsverordnung vom 6 .
JMi 1916 über Gerste aus der Ernte 1916 (R .G .Bl . S .
800) und des § 3 der Bundesratsverordnung über Hafer
cms der Ernte 1816 (R .G .Bl . S . 811) wird hiermit an-
yaoidnet . daß sämtliches Brotgetreide (Roggen, Weisen,
Eipelz sDinkel, Fesens , Einkorn , allein oder mit anderen?
'Getreide — außer Hafer — gemengt) , Gerste nnd Hafer
(einschließlich Mengkorn und Mischfrucht . worin sich
Hafer befiitdet) , spätestens bis 31 . Januar 1917 aitszu -
dreschen ist.

Besitzer von Brotgetreide , Gerste und Hafer , welche
dieser Aufforderung nicht nachkommen , haben zu ge-
tvärligeu , daß die Behörde die erforderlichen Arbeiten
auf ihre Kosten durch Dritte vornehmen läßt . Auch kön¬
nen ihnen die Ävsten einer besonderen Bestandsaufnahme
auferlegt werden, »wiche dadurch entstehen, daß ihr Ge-
troide bei der allgemeine«, für den 1 . Februar 1917 in
Aussicht genommenen Bestandsaufnahme noch nicht ge¬
droschen ist nnd deshalb nach dein Ausdrusch besonders
aufgenommen wird.

Die Grotzh . Bezirksämter sind befugt , auf Antrag aus
besonderen dringlichen Gründen Nachsicht von tmserer
Anordnung zn gewähren.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
itiindung in Kraft ,

Karlsruhe , den 10. Januar 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Dr . Schühly .

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3.

Januar 1917 (Zentralblatt für das Deutsche Reich S . 6)
kommen für das Großherzogtum Baden als Annahme-
stellen , bei denen die behnfs Entrichtung der- Kri^gsab -

gäbe
an Zahlungsstatt hinzugebenden Schuldvet schrei¬

ungen oder Schatzanweisungen des Deutschen Reichs ein-
zureichen find (§ 37 Abs . 1 der Kriegsstener-Ausfuhrnngs -
beftimmungen ) . in Betracht:

1 . Re i chsb an ka nstalten :
das Kontor der Reichshauptbcmk für Wertpapiere in Ber-

lin SW 19,
die Reichsbanrhauptstelle in Mannheim und
die Reichsbankstellen in Freiburg und Karlsruhe .

2. Die Badische Bank in Mannheim und
ihre Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe .

Die ReickMbankanstalten gelten als Annahmestellen nur
für solche Steuerpflichtigen , die am Sitze dieser Anstalten
wohnen oder ihren Sitz haben. Das Kontor der Reichs-
Hauptbank für Wertpapiere in Berlin dient als Annahme -
stelle auch für die nicht in Berlin wohnenden Depotkunden
ber Reichsbank. Die Depotknnden haben die Depotscheine
einzureichen. Die Depots müssen zur freien Verfügung
der Deponenten stehen . Auf Wunsch der Depotkunden
Nehmen die Reichsbankhauptstellen und die Reichsbank-

. stellen des Deutschen Reichs Anträge und Depot »

scheine zur Weiterbeförderung an das Kontor der Reicks-
Hauptbank siir Wertpapiere entgegen.

Die Badische Bank in Mannbeim und ihre Ziveignie-
derlassung in Karlsruhe gelten als Annahmestellen siir
alle Steuerpflichtigen , die im Großherzogtum wohnen
oder ihren Sitz haben.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1917 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Rheinboldt . Dr . Fetzer.

Bekanntmachung
betreffend

die Ausgabe einer neuen Art Reichsbanknoten zu 20 Mark .

In der nächsten Zeit wird eine neue Art Reichsbank«
notcn zu 20 M . ausgegeben werden, deren Beschreibung
nur nachstehend znr öffentlichen Kenntnis bringen .

Berlin , den 14 . Dezember 1916.
Reichsbank-Direktorium .

H a v e n st e i n . M a 'r o n.

Beschreibung
der neuen Reichsbanknoten zu 20 Mark .

Die neuen Reichsbanknoten zu 2V M . sind mit dein
Papierwud 9 cm hoch und 14 cm breit . Das Papier ist
auf deni linken Rande der Vorderseite mit einem braunen
Faserstreifen versehen und enthält auf der ganzen Fläche
ein natürliches Wasserzeichen, in welchem die Zahl 20 und
das senkrecht stehende Wort MARK , je für sich in senk-
rechten Streifen abwechselnd , sich wiederholen.

Das eigentliche Druckbild ist sowohl auf der Vorder -
als auch auf der Rückseite der Note 8 cm hoch und 13 cm
breit und allseitig von einem % cm breiten Papierrande
umgeben . Beide Seiten der Note sind in Kupferdruck von
tiefblauer Farbe als Hauptdruck derart ausgeführt , daß
auf jeder Seite für sich dnrch » nen verichiedenfarbigen
Unterdrück eine besondere Tönung hervorgerufen ist.

Die Vorderseite wird von vier Rechtecken gebildet , die
von einer dunklen Umrandung eingefaßt sind . Die bei -
dm hochstehenden und 2 cm breiten Seitenfelder begren¬
zen rechts nnd links zwei wagerechte , den mittleren
Hauptteil der Note aussüllende Felder , von denen das
obere etwa 4 , bcis> untere etwa 3 cm hoch ist . Das obere
Mittelfeld zeigt zu beiden Seiten eines kreisrunden Mit -
telstücks , in ebenmäßiger Anordnung , je eine kniende
Männergestalt , die ans einem Füllhorn Münzen schüttet.
Das runde Mittelstück wird von einem in zarten Färb -
tönen gehaltenen Michsodler ausgefüllt , von dem sich die
Zahl 20 in großen Ziffern kräftig abhebt. Unterhalb der
Zahl und zum Teil überdeckt ist der Kennbuchstabe in
Hellgran angebracht.

Das untere Mittelfeld enthält in kräftiger Schrift den
Text , welcher in der ersten Ausfertigung folgenden Wort -
laut hat :

R e i ch s b a u k u o t t
Zwanzig Mark

zahlt die Reichsbankhauptkasse in Berlin
gegen diese Banknote dem Einlieferer .
Berlin , den 4 . November 1915 .

R e i ch s b n n k - Di r e kt o r i u m.
Uavenstein v . Glascnapp Schmiedicke Korn Alaron v , Lumrn

v . Grimm Kaufmann Schneider Budes :es.
Im unteren Teile dieses Feldes sind ferner die Buch-

staben RBD in Hellgrau eingedruckt .
Die beiden Seitenfelder enthalten anf hellem Unter -

gründe je zwei dunkel getönte Blattverzierungen . Zwischen
diesen , in der Mitte der Felder , befindet sich je ein Stem -
Pel , der in rotbrauner Farbe den von einem kreisförmi -
gen Bande umschlossenen Reichsadler zeigt. In deni
Bande steht in weißen Buchstaben die Inschrift REICHS -
BANKDIREKTORIUM '. Am Fuße des Adlers trägt
das Band einen weißen Schild mit der rotbraunen Zahl
20 . Nach außen ist das Band von feinem Liniemverk um-
geben.

Die Nummer ist in dem unteren Teile der Note zu
beiden Seiten der Unterschriften iu rotbrauner Farbe
zweifach angebracht. Die mit Eckstücken versehene und lor -
beerverzierte Umrandung enthält in der Mitte der oberen
Längsseite und jeder Ouerseite in dunklem Druck auf

weißen runden Schildern die Zahl 20, während der untere
Rand die Strafandrohung in weißen Buchstaben auf
dnnklein Grunde trägt .

Die Rückseite zeigt in zwei hochstehenden achteckigen
Feldern figürliche Darstellungen : Links das Brustbild
eines kräftigen Mannes als Sinnbild der Arbeit und des
tätigen Tages , rechts das Brustbild einer weiblichen Ge-
stalt als Sinnbild der Ruhe nnd der Nacht . Die Felder
find von hellen >nit grünlichem Liniemverk gefüllten Lei¬
sten eingefaßt Ebensolche Leisten zerlegeir mehrfach auch
die übrige Fläche des Druckbildes und schließen zwischen
sich dunklere Felder mit verschlungenem ßintentverf in
bläulicher Färbung ein . Ein derartiges kreisrunde»
Feld in der Mittellinie oben enthält die Zahl 2V, ein an-
deres an entsprechender Stelle unten den Buchstaben M
in Dunkelblau . Die aus Blattverzierungen gebildete
Umrandung der Rückseite trägt unten in der Mitte auf
einen, Schilde mit hellerem Grunde den Strafsatz in
dunklen Buchstaben. Die Nummer der Note ist in rot«
brauner Farbe recht* und links ans dem Rande ange«
bracht.

Die Note ist mit einer ans senkrechten Linien bestehen -
den Riffelung verschen .

Der Entwurf der Banknote rührt von Professor A r -
t h , i r K a m p f her ! der .'Kupferstich des figürlichen Teil «
ist von Professor H a n S Meyer ausgeführt .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur ösfent- .
lichen Kenntnis gebracht .

K a r l s r uhe , den 8 . Januar 1917.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
S ch e l l e n b e r g . Laub.

Bekanntmach «in g .
Orgelpfeifen bctr.

Nachstehend bringen wir die Bekanntmachung des Kgl
stellvertretenden Generalkommandos des 14 . Armeekorps
vom 10 . Januar 1917 Nr . M 1/12. 16 K . R . A . mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , öaß mit der Durch-
führung der Bekanntmachung die Städte mit mindestens
10 000 Einwohnern und im übrigen die Amtsbezirke
als Kommunalverbände im Sinne von § 2 der V .O . vom
11 . August 1916 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite
219) beauftragt sind .

K a r l I r n h e, den 10. Januar 1917.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schiihly.

B e k a n n t m a ch >, u g
(Nr . M . 1/12 . 16 . K . R . A .)

betreffend Beschlagnahme, Brsta»dscrhcbi ;ng und Enteig¬
nung von Prospektpfeifen aus Zi« «* von Orgeln und
freiwillige Ablieferung von anderen Zinupfeifc», - schall -
leitern usw . von Orgeln und sonstigen Musikinstrumente«.

Vom 10. Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf ©i-fuchc » des

Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über
Beschlagnahnie und Enteignnng nach § 6* * der Bekannt¬
machungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24 . Jnni 1915 (Reichs - Gesetzbl . S . 357), vom 3. Oktober

* Unter Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung totdku
neben reinem Zinn auch Legierungen von Zinn und Ble ^ ver -
standen .**■ Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu lOOOO M . wird , sofern nicht nach den allgemeine «
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestrast:

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gq,enstänse
herauszugeben oder sie auf Verlange « des Erwerber »
31t überbringen oder zu übersenden, zuwiderHandelt^

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite »
schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerung »- oder TrwerbS »
geschäft über ihn abschließt ;

:r der Verpflichtung , die beschlagrnahmten Gegenständ «
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt ;

3 . wer
zu verwahren und pfleglich zu v<

4 . wer den erlassenen AusfühningSbestimm »»»«»
handelt .



f

MIß (Reichs- Gesctzvl. S . 645) , vom 25. November 1915
(I^eickD-Gefetzibl. S . 778) und vom 14. Septentber 1916
MeichlS-Geschbl. S 1019) und jede Zuwiderhandlung
Mgen di e Meldepflicht nach Z 5* * * jer Bekanntmachun-
Wen über BorratserhÄmngen vom 2. Februar 1915
(Reichs-Gesetzbl . S . 54) , vom 3. September 1915 (Reichs -
Gesehbl. S . 548) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs-
Gesehbl. S . 884) bestraft Mick. Auch kann der Betrieb
tes ,tzo»«delssewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Kerichaltung unzuverlässiger Personen vom .Handel vom
23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl , S . 603 ) untersagt
werden

'
S 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntinachung tritt mit dem Beginn des 10 .
Hanuar 1917 in Kraft .
8 2. Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon der Bekanntmachung werden betroffen :
sämtliche aus Zinn bestehenden stummen und fpre-
cheitden Profpektpfeifen von Orgeln mit Ausnahme
der im § 3 genannten . Unter Prospektpfeifen Wer¬
den verstanden alle diejenigen zinnernen Orgel -
pfeifen, welche im Prospekt einer Orgel von außen
sichtbar untergebracht sind oder untergebracht waren
oder untergebracht werden sollen .

Betroffen werden auch solche Profpektpfeifen , die aus
Zinn hergestellt sind, das von der Kriegsi-Rohstoff-
Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums oder durch
die Militärbefehlshaber freigegeben worden ist.

Hilter Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung werden
neben reinem Zinn auch Legierungen von Zinn und Blei
verstanden.

8 3. Ausnahmen .
Ausgenommen von den Bestimmung?« dieser Bekannt¬

machung sind diejenigen Prospektpfeifen, welche nicht
vollständig aus Zinn hergestellt sind (z . B . Holz mit
Zinnüberzug , Borderseite aus Zinn aber Rückseite ans
Zink usw.) .

8 4 . Bon drr Bekanntmachung betroffene Personen ,
Betriebe usw .

Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten für
alle Behörden , Personen , Betriebe und Anstalten , welche
sich im Besitz einer Orgel besinden, insbesondere Kirchen-
gemeinden aller Konsessionen , Orden , Klöster. Stifte , Re¬
ligionsgemeinschaften, Vereine, Vereinigungen , Gesell -
schasten, politische Gemeinden , Verwaltungen von : Kran -
kenhänsern, Sanatorien , Heilstätten , Irrenanstalten ,
Stifthäusern und Altersheimen , Straf - und Besserungs¬
anstalten , Hochschulen, Seminaren , Gymnasien , Lyzeen .
Schulen und anderen Unterrichtsinstitnten , Besitzer von
Konzert- und Vergnügungssälen , ferner Orgelfabriken
und solche Betriebe , (wiche Orgelpfeifen erzeugen oder
verkaufen oder solche Betriebe , tvelche Orgelpfeifen , die
zuni Verkauf bestimmt sind , im Besitz oder im Gewahr -
sam haben.

§ 5 . Beschlagnahme.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen-

stände (8 2) wecken hiermit beschlagnahmt.
§ 6 . Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor -
nähme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü -
gangen über sie nichtig sind , soweit sie nicht ausdrücklich
auf Grund der folgenden Anordnungen oder etwa weiter
ergehender Anordnungen erlaubt werden . Den rechts -
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,die im Woge der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll,
zi^hung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der mit der
Durchführung der Bekanntmachung beauftragten Behör -
den erfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitergebrauck der beschlagnahmten Gegenstände bleibt
unberührt .
§ 7 . Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung der be-

fchlagnahmtcn Gegenstände .
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

unterliegen einer Meldepslichr ; sie sind durch den Be-
sitzer zu melden. Die gemeldeten Gegenstände werden
durch besondere an den Besitzer gerichtete Anordnungen
enteignet werden. Gemäß den Bestimmungen dieser Ent -
eignungsvnordnnngen sind, sie alsdann , soweit ersorder -
lich, auszubauen und an die Sammelstellen abzuliefern .

Di« enteigneten Gegenstände, die nicht innerhalb der
in der Enteignungsanordnung vorgeschriebenen Zeit ab-
geliefert sind , werden auf Kosten des Ablieserungspflich-
tigen Mangsweise abgeholt werden.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
dieselben Kommunalverbände beauftragt , denen bereits
dir Durchführung der Bekanntmachung ^l . 1/10 . 16.
S . R. A. vom 1. Oktober 1916 , betreffend Beschlagnahme,
Bestandcserhrbung und Enteignung von Bierglasdeckelnund Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Abliefe-

* « » ijk vorsätzlich die Auskunft, au der er auf Grund die-
verpflichtet ist, nicht in der besetzten Frist er-*™,L . v - .

nä l<£- unrichtige oder unvollständige Angaben
b' s au 6 Monaten oder mit Getd-

L «r,s ?? ", bestraft ; auch können Vorräte, die der-
l ur dem Staate verfallen erklärt

i bestraft , wer vorsätzlich die vor .̂ schrie-
TÄ 0ber 3u s25ren unterläßt .

« x ^
'luvsunft , zu der er auf Grund dieserVerorduutm "erprttchtet^ st . „ icht in der gesetzten Frist erteilt

s
* Se Angaben macht, wird mitGeldsttt - ' k b,s ober , »n Unvcrmöaensfalle mit Ge .fangnrs ba XU b Monate « bestraft . Ebenso wird bestraft ,wer f-chrl<̂ Iig dle vorgeschriebenen Laqerbücher ein,nr «bte««Her zu ittyreu unterlaßt .

ruug von anderen Zinugegenstanden übertrasen worden
ist. Diese erlassen auch die Aussühruugsbestimmungen
hinsichtlich der Meldepflicht, Ablieferung und Einziehungder beschlagnahmten Prospektpseifen.

§ 8 . llbernahmepreis .
Der von der beauftragten Behörde zu zahlende Über -

nahmepreis wird auf 6,30 M . für jedes .Kilogramm Zinn
zuzüglich einer festen Entschädigung von 35 M . für jede
Orgel festgesetzt. Dieser Übernahmepreis enthält den
Gegenwert für die abgelieferten Gegenstände einschließ -
lich aller mit der Ablieferung verbundenen Leistungen ,wie Entfernung der Pfeifen aus dem Prospekt und Ab>
lieferung derselben bei der Sammelstelle .

Ablieferer, die mit dem vorbezeichneteu Übernahme¬
preis nicht einverstanden sind , lmben dies sogleich bei der
Ablieferung zu erklären. In Fällen , in denen eine gut -
liche Einigung über den Übernahmepreis nicht erzielt ist,wird dieser gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachungenüber die Sicherstellung von Kriegsbedarf auf Antrag
durch das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf in Ber -
lin W 10 , Viktoriastr . 34 , endgültig festgesetzt.
§ 9 . Befreiung von der Beschlagnahme und Enteignung ,und Zurückstellung von der Ablieferung .

Solche beschlagnahmtenGegenstände, für welche ein be -
sonderer kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher
Wert durch anerkannte Sachverständige festgestellt wird ,die von der Landeszentralbehörde bestimmt und den Be¬
troffenen durch die beauftragten Behörden namhaft ge-
macht werden, sind, durch die beauftragten Behörden auf
Antrag von der Beschlagnahme, Enteignung und Ablic-
ferung zu befreien.

Andenkemvert entbindet nicht von der Beschlagnahme,
Enteignung und Ablieferung.

Sprechende Profpektpfeifen können auf einen ausrei -
chend begründeten Antrag aus dringenden Gründen von
der Ablieferung zeiÄveilig und gegen jederzeitigen Wider-
ruf bis zur Beschaffung von Ersatzstiicken zurückgestellt
werden.

§ 10. Freiwillige Ablieferung von anderen Zinn -
pfeifen usw.

Die Sani nielstellen sind auch zur Entgegennahme fol-
geicker von der Bekanntmachung nicht betroffener Zinn -
pfeifen , -fchalleiter usw . verpflichtet:

alle Pfeifen . SchalltricAer , Schallröhren usw. aus
Zinn von Orgeln und anderen Musikinstrumenten ,
soweit sie nicht Prospektpfeifen sind . Es gilt gleich,
ob diese Gegenstände bereits im Gebrauch waren
oder nicht .

Für jedes Kilogramm der hiernach freiwillig abgelie-
ferten zinnernen Gegenstände werden 4 M . vergütet .

Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile aus anderem Material als Zinn werden nicht
vergütet und sind vor der Ablieferung zu entfernen . An¬
dere Gegenstände aus Zinn sowie aus anderem Material
bestehende , mit Zinn überzogene Gegenstände werden
nicht angenommen.

8 11 . Anfragen und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be-

kanntmachung betreffen, sind an die beauftragten Behör -
den zu richten, mit der Bezeichnung „Betr . Orgelpfeifen "
zu verfehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht
behandeln.

Karlsruhe , den 10. Januar 1917 .
Der kommandierende General :

I s b e r t , Generalleutnant .

Mckt -Nmtlicber Teil .
Karlsruhe , 10 . Januar .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti «
kel zurückgestellt werden.

Zweiter Tagesbericht vom 8 . Januar .
W.TL?. Berlin , 9 . Jan ., abends . (Amtlich.) Im

Westen geringe Gefechtstätigkeit.
Bei Riga und Jukvbstadt blieben russische Angriffe er-

folglos .

Westlicher Kriegsschauplatz «
Minister Henderson über die Kriegsziele .

8 Jan . Das „Handelsbiad " meldet aus London :
Minister Henderson sagt« in einem Interview dem Lon -
doner Korrespondenten der „New V»rk Revue " auf die Frage :
. Wünscht die Arbeiterpartei den Krieg foq'zusetzen. oder
würde sie sich mit einem Frieden , der durch Unterhandlungen
erreicht werden kann, zufrieden geben ? , folgendes : Die
Arbeiterpartei wird sich zufrieden geben mit einem
Frieden , der der E x i st e n z einer großen , nicht durch
moralische Erwägungen geleiteten Militärmacht ein
Ende bereitet . Nur wenn dies durch die Berhand -
lungcn erzielt werden kann, wird nicht allein die Arbeiter -
Partei , sondern jedes Land der Alliierten einen durch VerHand»
lungen erzielten Frieden willkommen heißen . Die beste Garan -
tie für eine Änderung des deutschen Charakters ist die Vor -
bedingung . die einerseits nicht rachsüchtig ist. die es aber
andererseits so Kar mackt, dah Deutschland eine Niederlage
erlitten hat, dich es selbst für einen deutschen Historiker
unmöglich sein wird , zu behaupten , daß sein Land im Beginn
des 20 . Jahrhunderts der Militärkaste Dank schuldet. Wir
können nicht dulden , daß ein so starkes Heer , das
zudem einen so wichtigen Platz einnimmt , und das von
Deutschland , Osterreicl- llnparn der Türkei und Bulgarien
gebildet wird, tatsächlich unter deutscher Kontrolle steht. Wir
Annen dies schon im Hinblick auf das international « Streben
nach dem Frieden in der Zukunft nicht dulden , da alsdann
unser Ziel nicht erreicht würde . Die eine oder andere Groß -
macht möge sich viellei «̂ weigern , einem Frie, . ?nsbund . der
vorgeschlagen worden ist , beizutreten , oder die Beschlüsse eines
foUfcer, Friedensbnndes gutzuheißen . (F . Z .)

Kranzisisch« Truppenverstärkungkn an der Schweizer
Grenze?

München, S. Jan . (W .T .N.) Die „Münchner Neuest.
Nachrichten " schreiben : „ In der französischen Presse ist
seit einiger- Zeit wieder ein Spiel im Gange , »m die
Schweiz gegen Teutschland besorgt ju machen . Man
spricht von deutschen Absichten gegen die schsveizvrische
Neutralität , von Invasion und DurchzuASplänen. " rn
Fall wird zwischen den Pariser ' Zeitungen und einight
westschweizerischeu Franzosenblättern unermüdlich hin-
und hergeworfen. Einige schweizerische Staatsmänner
sehen sich bereits veranlaßt , in der Presse Erklärungen
abzugeben, daß k e i n G r u n d zu einer Besorgnis nach
irgend einer Richtung vorhanden ist und daß die
Scttveiz ihre Neutralität nach allen Seiten wahren
werde. Jetzt hat mm . nach Berner Meldungen , die
französische Regierung einen amtlichen Schritt
getan , in dem das Versprechen der Achtung der Schweizex
Neutralität wiederholt wird , gleichzeitig aber eigenartige
Erklärungen «abgegeben Werden !, die« offenbar Besorg^
nissen vor militärischen Maßnahmen a N f
französischer Seite vorbeugen fallen . Wenn sich
jetzt herausstellen sollte , daß Frankreich an der Schweizer
Grenze T r u p p e n v e r st ä r k u N g e n vornimmt ,
dann wäre mit einemmale klär/ ' weshalb alle diese
Wochen die sranzösifch Presse nicht müde wurde , von
deutschen Jnvasionsplänen zu reden, nicht lveil Deutsch-
land mit irgendwelchen haltbaren Gründen der Vorbe¬
reitung unneutraler Handlungen verdächtigt werden
könnte, sondern ioeil Frankreich selber Absichten
hat , die verschleiert werden müssen . Daher dieser große
Presselärm . Wir halten auch gegenüber dieser neuesten
französischen Aktion an unserem Vertrauen in die Ent -
schlossenheit der Schweiz , der Achtung ihrer Neutralität
mit allen Mitteln Geltung zu. verschaffen , fest. Von
DeutsckKand droht dieser Neutralität keine Gefahr . Wir
denken garnicht daran , das schweizer Gebiet in den Be¬
reich militärischer Operationen zu ziehen. Die .Schwei»
hat von deutscher Seite nichts zu besorgen. Mögen . aber
ihre Augen vor den Gefahren offen sein , die ihr von
anderen Seiten drohen.

"
.

W .T .B . Berlin , 9. Jan . (Amtlich.) D e n t s ch e M a -
r i n e f l u g z e u g e g r i f f e n am 7 . d . M . ; nachmittags ,
ein Barackenlager westlich von La Ponne - Bad
und Nieuport -Bad erfolgreich mit Bomben an .

Ti

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. W i e u , 9. Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
O st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Im Räume südöstlich von Focsani wurde der Gegner
bis an die Mündung des Rimnicul -Sarat -Flusses zurück -
geworfen. Die österreichisch- nugarischen und deutschen
Streitkräfte , denen der Feind in drr Schlacht bei Foc-
sani unterlegen ist, gewannen, ihren Sieg ausnutzend ,
die Putna , auf deren linken Ufer sich die Russen erneut
zu stelle» scheinen. Diese haben in dm zwei letzten
Kampftagen 99 Offiziere und 5400 Mann an Gefangeneu
eingebüßt nnd 3 Geschütze und 10 Maschinengewehre
verloren.

Am Südflügel der Heeresfrout des Generalobersten
Erzherzog Joseph erkämpften die Truppen des Feld
marschailentnants von Ruiz bei Jvesci uud Canpurile in
schwierigem Gelände und in Schnee und Frost weitere
Vorteile .

Sonst an der Ostfront bei den österreichisch^ungari -^
schc » Streitkräften nichts von Belang .

Italienischer und
sudöstlicher Kriegsschauplatz .

Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabrs :

v . H ö s e r , Feldmarschallentnant .

Die neuen Erfolge in Rumänien .
* Der Sieg in der fünftägigen Schlacht an der

Putna ist errungen . Das A.-O.-K . 9 meldet da-
rüber in einer Übersicht übe,r die Kämpfe vom 4 . bis
8 . Januar : Der Gegner war in einer von Natur starken
und gut ausgebauten Stellung , deren Hauptteile die
Brückenköpfe von Fundeni und Focsani bildeten , anzu -
greisen. Nach Beendigung der Angrisffsvobereiitung
wurden am 4 . Januar Vorstellungen genommen. Am
5 . Januar brachen deutsche Divisionen in den Brücken -
köpf von Fundani ein. Am S . Januar setzte ein groß
angelegter , mit starken Massen geführter russischer Gegen-
angriff in 25 Km . Breite ein . Der Plan der Russen war ,die Mitte der 9. Armee zu durchbrechen . Er scheiterte cm
dem zähen Widerstand unserer Truppen und an der
Stoßkraft bewährter lvestpreußischen Bataillone , die den
Feind zum Stehen krachten und die durch vorübergehen -
den Erfolg des Feindes geschlagene Lücke schlössen. So
konnte unser Angriff am 7 . Januar fortgesetzt werden.
Die unter den Generalmaj -oren Hülle und Melms und
dem Feldmarschalleutuant Goiginger fechtenden deut-
scheu und österreichisch-ungarischen Truppen brachen in
die Focsani-Stellung ein , stießen tief durch und über -
rannten die zweite Linie, während gleichzeitig die deut¬
schen GÄürgstrUppen den Feind aus den Waldbergen des
Od»besti- StockeZ warfen . Damit war die Schlacht ent -
schieden . Mitte und linker Flügel der Milcovu - Sitel-
lung waren nicht mehr zu halten . Am 8. Januar fielen
Focsani als Siegerpreis , sowie das gesamte rechte
Putna - Ufer in unsere Hand . Neben schweren blnti -
gen Verlusten büßte der Feind noch 99 Offiziere , üben
5400 Gefangene. 3 Geschütze und 10 Maschinengewehre
ei»



- Bttn , ß . Jan . Der imlitärische ^ Mitarbeit «! des „Petit -
S 1 ® DUtnwl" ist lt . W .B . darüber bermrnhigt , daß bis jetzt

nichts Über die Zerstörung der Ver ^ ei-
t 1 g itufi Itoetf e vonBraila und Foefani sei-
Dens der Nüssen gemeldet wurde . Sollten diese Werke

- nicht zerstört worden sein , so »mirden die Deutschen
Kveiseilos die gegeil Rvrben gerichteten Befestigungen
geschickt g egen ine rnssische Gegenoffensive benützen .

Christi an ia , 9 . Jan . Der veSbalrdssrenndliche Tidens
TegN , Norwegens größte « Blatt , läßt sich aus Paris
über die militärisch e n F o l g e n des deutschen
Sieges bei Braila telegraphieren : In russischen

» Kreisen sehe man die Folgen als ernst an . Falle Galatz ,
so werde die ganze Serethstellnng zusammenbrechen . Ge¬
ling « eA den Feinden , Makacesi zu besetzen, so würde jede
Versorgung » ist Lebensnutteln für die Russen unmöglich
« ad diese würden gezwungen sein , sich hinter den
Pruth zurückzuzichen . (KAn . Z .)

Piräus , 9 . Jan . (Renter .) Die Ententemächte
Frankreich , England , Rußland und . Italien überreichten
heute morgen der griechischen Regierung ein
Ultimatum , in dem die Annahme der in der Rote
fcoui 31 . Dezember enthaltenen Forderungen binnen 48
Stunden verlangt wird . lW .B .)

W .T .B . Athen , 10. Jan . (Nicht amtlich . ) Reuter . Das
Ultimatum der Alliierten bietet auch Bürg -
schaft gegen eine Ausdehnung der v e n i z e •
listischen Bewegung . (Reuter hat den Empfän -
ger dieses Telegramms später ersucht , es nickt zu ver *
öffentlichen .)

Ker Krieg ; » r See .

Schiffsverluste .
Kopenhagen , 9 . Jan . Der Danlpfer „D a n n e *

wirfe " (1431 Tonnen ) , mit einer Kohlenladung von
England nach Gibraltar , ist im westlichen Kanalteil von
einem deutschen Tauchboot versenkt worden , als fünfter
dänischer Dampfer seit Neujahr ; die Besatzung wurde
in dem französischen Hafen Lannion gelandet .

Christiania , 9 . Jan . (Nicht amtlich .) Das Vizekon -
stilat in Cherbonrg meldet : Der Dampfer „A st a " von
Tvestestrand wurde von einem deutschen U -Boot ver¬
senkt , die Besatzung gerettet .

Bergen , 9 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Dampfer
„Markland " ans Bergen (1637 Tonnen ) ist ani
Samstag auf der Höhe von Bordeaux versenkt worden .

Lissabon , 9 . Jan . (Nicht amtlich .) „Ag . Havas "
. Der

russische Kohlendampfer „Seemel " ist versenkt wor -
den . Der Kapitän und 7 Mann sind gerettet . (W .B .)

London , 9 . Jan . Reuter meldet , daß der javanische
Dampfer „Cchinto Maru " versenkt wurde .

London , 8 . Ja » . Wie Lloyds melden , wurde der da -
nische Dampfer

'
„E h r o" versenkt , die Besatzung ge-

rettet . — Des weiteren meldet Lloyds die Versenkung
des englischen Dampfers „A l l i e"

. (W .B .)
Kopenhagen , 9 . Jan . Der dänische Dampfer „S V e n d" .

mrt einer Holzladung von Schweden nach England , wurde
von einem deutschen Kriegsschiff in einen deutschen
Hasen aufgebracht . (W .B .)

Hamburg , 9 . Jan . Der norwegische Dampfer „L u -

p us " ist am Montag als Prise nach Hambürg au s-

Hebracht worden . Er hatte Bannware für England
an Bord . (W .B .)

Der Krieg in den Kolonien .
Ein deutscher Sieg in Ostafrika .

* Uber die vor einigen Wochen berichteten Erfolge der
teutsch -afrrkanisckien Schutztriippen meldet der „Köln .
Lolksztg .

" ein Mitarbeiter aus neutraler Quelle : Es
stellt sich nunmehr mit aller Entschiedenheit heraus , daß
General Smuts im Oktober/November 1916 seine
schwerste Niederlage während seiner Offensive
gegen Dentsch -Oftafrika erlitten habe . Der Sieg der
unter Oberst von Lettow -Vorbeck stehenden deutschen
Schutztruppe über die Truppen Northeys war
vollständig . Der Feind iourde 60—100 Kilometer
weit verfolgt . Eine Kolonne von über 1300
Mann und ein « berittene G e b i r g s ba tt e r i e
Wurden vollständig aufgerieben . Die Ge¬
schütz- vnd K'riegsmaterialbeute ist groß . Der Feind
hotte unter Malaria fürchterlich gelitten .

Der Krieg nnd die Heimat .
Berlin , 9 . Jan . (Amtlich .) Der Kaiser hat dem

königlich bayerischen Generalleutnant Ritter von
K n e u ß l durch folgendes allerhöchste Handschreiben das
Eichenlaub zum Orden Pour I e m e r i t e ver¬
liehen :

„An den königlich bayerische» Generalleutnant Ritter v.
Kneußl , Kommandeur der königlich bayerischen 11 . Infanterie -
Division über dem Armeeoberkommando Mackensen .

Mein lieber Generalleutnant Ritter von Knenßl !

o,ch verleihe Ihnen heute , zu dem Zeitpunkt , an dem Sie
die ruhmreichen Schlachtfelder Rumäniens mit
Ihrer königlich bayerischen 11 . Jnfanterie - Divifion zu neuein
Wirken verlassen , das Eichenlaub zu meinem Orden Pour le
merite . Seit ihrer Aufstellung stehen Sie an der Spitze dieser
Überall bewährten Division , die auf den verschiedenen Kriegs -
Schauplätzen , in West und Ost , unvergängliche Lorbeeren

r
?r»Net hat . Die Namen Przemhfl , Ver dun , Arge -
nl und F > li Pest i sind Marksteine der Siegeslaufbahn ,

«uf der Sie mit fest« Hand und zielbewußter Sicherheit Ihre
tapferen , s« ts kampfeSsreudigen unermüdlichen Truppen von
Crfola zu Erfolg geführt haben . Geben Sie der braven Divi¬
sion Meine tpi» Anerkennung mit Meinem Gruß nnd den
kffcrti « Snsiche » bekannt. Wilhelm ! . R.

München, 5. Jap . iS84tj8 . ) Anläßlich de? Geburtstages .
des KöniaK find die Ttaatsininister Ritter von Seid -
lein und Dr . Ritter von Kni Iking in den erblichen
Adelstand erhoben worden . Dem Staatsminister und Vor -
sitzenden des MnisterratS Dr . Graf von Hert .ling ist
das Großkreuz des Verdienstordens der bayerischen Krone ver -
liehen worden .

W .T .B . Dresden , 9 . Jan . (Nicht amtlich . ) Der öfter -
icichifch-ungarifche Minister Graf Czernin hat mit
feiner Begleitung gestern abend Dresden wieder ver -
lassen und ist nach Wien , znrüifgekehrt .

Berlin , 10. Jan . Räch dem „ Berl . Tagebl ." wird der
ISglledrige Hilfsdienstausschuß des Reichtages
Mitte nächster Woche zu einer oder mehreren Sitzungen wieder
berufen werden . Ob und wann der Haushaltuugsausschuß
zur Beratung der politischen Lage wieder zusammentreten
wird , ist noch unbestimmt . Nach Plänen des Hauses wird er
sich nicht vor Februar wieder versammeln .

Halle , 9 . Jan . Jni Anschluß an die nenkichc Mittei -
lung über das erfreuliche Ergebnis des Opfert a g e s
für unsere Marine teilte der Vorsitzende des Halle -
schcn Flottenvereins mit . daß nach bisheriger Feststellung
6 441 000 Mark eingekommen sind . (F . Z .)

Die Neutralen .
Haag , 9. Jan . ( Nichtamtlich . ) Das Korrespondenzbureau

meldet : Anläßlich eines Berichtes der sozialdemokratischen
Zeitung „ Het Volk" , daß das Artil . leriearsenal in
Hembrug infolge Messingmangels die Arbeit teilweise
ein st eilen mußte , erfahren wir , daß aus ein Mar
Schiffen der Holland -Amerika -Linie die M e ff i » g v or - r äte ,
die für . hie ^niederländische Regierung aus Ame¬
rika gebracht ivarden waren , a u f B e f e h s d c r englisch e n
Regierung gelöscht werden mußten . Infolgedessen
mußte die Zufuhr vom '

Messing aus Amerika eingestellt
werden .

Lugano , 10. Ja » . Das „Berl . Tagebl .
" meldet an -.

Lugano : Der aus Rom ausgewiesene deutsche Prä -
tat Monsg . von G erla ch, der Erste Geheim -
k ä in m e r e r d e s P a p st c s und nächst dem General -
staatssckretär das hervorragendste Mitglied des Papst -
liche » Hofstaates , ist in Lugano angekommen . Die Ent¬
fernung von Gerlachs erfolgte auf drohende Pression der
Ententediplomatie .

Grossberzoglum ZSaden .

Karlsruhe , 10 . Januar .
seilte königliche Hoheit der Großherzog empfing heute

den Geheimen Logationsrat vr . Seyb und den Präsi¬
denten Dr . von Engelberg zum Vortrag .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog nnd die
Großherzogin empfingen heute mittag den Königlich
Sächsischen Gesandten von Stieglitz , der Ihrer König -
liehen Hoheit im Auftrag Seiner Majestät des Königs
von Sachsen das Ehrenkreuz für Freiwillige Wohlfahrts¬
pflege überreichte . Anschließend folgte der Gesandte
einer Einladung Seiner Königlichen Hoheit zur Früh -
stückstasel .

Nachmittags erfolgte der Empfang des Königlich Sach -
fischen Gesandten hei Ihrer Königlichen .Hoheit der
Großherzogin Luise , wobei et auch Ihrer Königlichen
Hoheit im Auftrag seines Souveräns die obengenannte
Auszeichnung überbrachte .

* * Nach Ziffer 2 und 10 der Verordnung des Mini¬
steriums des Innern vom 2. Dezember 191 (5, den Voll¬
zug des Kapitalabsindungsgefetzes betreffend , haben ' die
Vorstände der Landesausschiisse der Kriegsbeschädigten -
und Kriegshinterbliebeiieufürsorge des Vereins Ba bischer
Heimatdank die Nützlichkeit .der beabsichtigten Verwen¬
dung des Absindungskapitals zu prüfe » , die Ent¬
scheidung auszuführen und die nützliche Verwendung zu
überwachen . Sie können diese Ausgaben Sonderaus -
schlissen übertragen . Beide Landesausschüsse haben von
dieser Befugnis Gebrauch gemacht und einen gemein -
famen Sonderausschuß gebildet , der die Bezeichnung
„ Siedelungsstelle des B a d i s clye n Heima t-

d a n k e s "

führt . Die Geschistsstelle ist im Ministerium des Innern
errichtet . Tie Siedelungsstelle wird gleichzeitig , die Be -
ratung der Kriegsbeschädigten uud .̂ riegshinterblie -
neu in Angelegenheiten der Wohnungsfürsorge und An -
siedelung übernehmen .

Die Kiriegsbeschädigten und ' Kriegshinterbliebenen
haben daher künftig die zustimmenden Bescheide des Gene -
ralkouimandos der Siedelungsstelle des Badischen >tzei -
nmtdankes in Karlsruhe vorzulegen und ebendahin auch
alle Anfragen in Angelegenheiten der Wohnungsfür -
sorge nnd Ansiedelung zu richten .

* * Durch die Buudesratsverordnung vom 21 . Dezember
1916 betreffend die Zuckerung von Wein (Reichs -Gefetz-
blatt Seite 1409) ist für Wein des Jahrganges 1916 unter
den Voraussetzungen des 8 3 des Weingesetzes gestattet
worden , den Zusatz an Zuckerwasser auf ein Viertel der
gesamten Flüssigkeit zu erhöhen , und diese Zuckerung
bis zum 30 . Juni 1917 vorzunehmen . Hiernach - können
Weine des Jahrgangs 1916 im Anschluß an eine schon
erfolgte Zuckerung gegebenenfalls auch noch nachträglich
während der erweiterten Frist bis zu 25 v . H . ge¬
zuckert lverden . In den Kreisen der Beteiligten scheint
aber die Auffassung aufgekommen zu sein , als ob nun -
mehr alle Weine des Jahrgangs 1916 ohne Rfcicksicht
auf ihre Zusammensetzung mit 26 v. H . Zuckenvafser auf -
gebessert werden dürften . Diese Auffassung ist irrig .
Wenn otich die zulässige Zuckerung von Wein durch die
erwähnte Bundesratsverordnung vorübergehend eine
Erweätenm <i erfahren hat , so bleibt für die Beurteilung

der Rstweiidigkeit der Zucker »ng und die Bcnwssung der
zu verwendenden Zucker - oder Zuckerwassermenge doch
nach mit vor die Bestimmung des § 3 des WenigejetzeS
vorn 7 . April 1909 maßgebend , wonach Zucker dem Weine
nur zugesetzt iverden darf , um einem natürlichen Mangel
an Zucker beziehungsweise Alkohol oder . einem ü &gr «
maß an Säure insoweit abzuhelfen , als es der Be¬
schaffenheit des ans Trauben gleicher .Art . nnd Herkunft
in guten Jahrgängen ohne Ansatz gewonnenen Erzeug -
niss.es entspricht .

Eine große Zahl von badischen Weinen des Jahr -
Yangs 1916 ist nun glücklicherweise nicht so gering , daß
zu ihrer Verbesserung eine Zuckerung von vollen 25
v . H . notwendig wäre . Zeichnen sich doch die Moste nnd
Weine dieses Jahrgangs durch einen , wider Erivarten
niedrigen Säuregehalt ans . Winzer und Weinhändler ,
die ihre Weine ohne twileres bis zu der nach der
Bundesratsverordnimg vom 2j . Dezember 1916 mög -
lichen Höchstgrenze aufzuckern , bringen sich deshalb unter
Umständen in Gegensatz zu dem Weingesetz und laufen
überdies Gefahr , daß der Säuregehalt der Weine in einer
ihre .Haltbarkeit beeinträchtigenden Weife veruündert
wird . Es kann den Beteiligten daher nur empfohlen
werden , sich vor der Vornahme der Verbesserung . bei der
Großh . landwirtschaftlichen - Versuchsanstalt Augusten -
berg unter Einsendung einer Probe Rats zu erholen .

Das Siove -nberheft der Statisttischen Mitteilungen über das
Grostherzogtum Baden hat solgenden Inhalt : 1 . Jagd und
Fischerei in Baden im Jahr 1915. — % Die Entbindungs¬
anstalten im Jahr 1915 . — 3 . Die Betreibung der H^ eiis -
gefälle in Baden im Jahr 1915. — 4 . Die Lage des Arbeits¬
markts im November 1916 . — 5 . Stand und Bewegung der
Tierseuchen im November 1916 . — 6 . Wasserverkehr in den
wichtigeren badischen Hafenplätzen in den einzelnen Mona -
ien des Jahres 1916 . — 7 . Badische landwirtschaftliche Berufs -
genoffenschaft im November 1916. — 8 . Geschäftsergebnisse der
Landesvcrsichcrungsanstalt Baden im November 1916. — 9.
Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen
badischen Nebenbahnen im Oktober 1916. — 19. Die Preise
vpn Lebensbedürfnissen und Verbrauchsgegenständen im
November 1916 .

Biichrrtisch.
* Weingartner , Dame N«t>» ld, KlavirrauSzug . Verlag der

Univerfal -Edition Wieu,
Etwas verspätet geht uns der Klavierauszuq der kürzlich

zum erstenmal hier aufgeführten neuen Oper Weingartners
zu . Sein Studium läßt die musikalischen Vorzüge und Aeiu -
heiten der Partitur iu allen Einzelheiten erkennen und be-
stätigt somit aufs ua6 >drücklichste den günstigen Eindruck , den
die Musik des Werkes bei der Ausführung hinterließ . Da er
außerdem zu den wenigen modernen Klabierauszügen gehört ,
die sich durch wirkliche Klarheit und Spielbarkeit auszeichnen ,
kann seine Anschaffung Musikfreunden warm empfohlen
werden .

Wsueste ZlraHtnachrichkn .
Amtliche Tagesberichte .

W .T .B . Großes Hauptquartier , Itt . J «m .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit ge-

ring . Nur an der Anere lebhafte Artilleriekämpfe .
Östlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generaleid Marschalls
Prinzeir Leopold von Bayern .

Stärkere russische Angriffe südwestlich Riga , sowii
zahlreiche Vorstöße kleiner Abteilungen zwischen Küste
und Naroez - See blieben auch gestern ohne jeden Er -
folg .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Vergeblich versuchten Russen nnd Rumänen die ihnen

entrissenen Höhenstcllnngen beiderseits des Susita -
Tales zurückzugewinnen . Unter blutigen Verlusten schei-
terten die mit starken Mästen ausgesührten Gegen -
angriffe . Nördlich nnd südlich des Casinn - Tales wurde
der Feind weiter zurückgedrängt . In den Kämpfen der
beiden letzte» Tage fielen 6 Offiziere , 900 Mann nnd 3
Maschinengewehre in unsere Hand .
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls

von Mackensen .
Nördlich vou Forsani gelang es uns , auf dem linken

Putna -User Fuß zu fassen.
Zwischen Foesani und Fuudeni zwangen wir den ge-

schlagenen Gegner , seine Stellnngen hinter der Putna
aufzugeben und hinter den Sereth zurückzugehen . 55V
Gefangene wurden eingebracht .

An der Rimnicul - Sarat -Mündung hielten wir im
Angriff erlangte Fortschritte gegen mehrere feindliche
Vorstöße .

Mazedonische Front .
Nächtliche Angrisfe an der Struma wurden abgewiesen .
Der Erste Gencralqnartiermeister : Ludendorsf .

W .T .B . Sofia , 10. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlicher
Heeresbericht von gestern . Mazedonische Front :
Englische Kompanien versuchten im Nordteil der Ebene
von Serrs gegen Barakli -Deschumaja und deren Um -
gebung vorzurücken . Wir vertrieben sie durch Artillerie -
fener . An gewissen Punkten der Front spärliches Ar -

tillerieseuer von beide « Seiten und stellenweise verein -
zelte Schüsse des Feindes .

Rumänische F ^ o n t : Ein feindlicher Monitor
beschoß v« m Kilia -Arm aus dir Stadt Tulcea . Wir
versenkten durch Artilleriefeuer sin feindliches Trans »

portschisf westlich vou Tulcea .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
I . V . : Redakteur E. Rüf in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karl » ru5 »



Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage
Preis M 1 .80

Das aus mehreren Jahrgängen obengenannter Zeitschrift
zusammengestellte Werkchen bringt Abbildungen von
Kleidern , Wäsche , Schürzen , Mäntelchen uhd Häubchen
für unsere Kleinsten und für Kinder bis zu zwölf Jahren ,dazu gut verständliche Beschreibung und Anleitung , sowie
Stickerei - und Häkeliuuster und Schnittübersichteu . Es
ist für jede Mutter ein wertvoller Ratgeber bei der Her¬
stellung hübscher und dabei Vernunft - und gesundheits¬
gemäßer Kinderkleider . Die Zusammenstellung wurde
von dem Gedanken getragen , zu zeigen , wie man den
Kindern etwas echt Deutsches bieten und sie schon an
einfache , aber gediegene Kleidung gewöhnen , sie zu ge¬
nügsamen Menschen erziehen kann . Wie die erste Auf¬
lage dieses verdienstvollen Werkchens binnen kurzer Zeit
verkauft war , so wird auch die vorliegende Neubearbei¬
tung viel Beifall finden

i . Brattflscbe Hoffaushdrucksrei und Verlag in Karlsruhe i. 8.

Bekanntmachung .
Dcr Äaatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblattveröffentliche » eine Bekanntmachung des Kgl . stellvertreten -de » Generalkommandos dc -Z XIV . Armeekorps berat 30 . Dezem¬ber 1916 W .M . 500/12 . 16. KRA , betreffend Bestandserhebungvon Nähsaden . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei demGroßh . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehenwerden kann , wird hiermit hingewiesen . T . 820.
K a r l s r u h e, den 6 . Januar 1917 .

Großh . Bezirksamt .

WSWWNS
Von firoSherzoglich Badiiclien iezirksäntem gensfimigte Bsu^ssuchs
Veriffentlichungen erfslgtn wuchantlieh mehrmals (Nachdr. verbeten )

Amt bttenheim
Ettenheim . Gemeinde . Gedeckte Halle . RingSheim . Ge -

meinde , Kamin .
An,t Kreiburg .

Kreil !urg . Städt . Hochbauamt , Waschküche . Dr . Weiland ,Klosettz H . Schivehr , Wohnhaus ; Dr . Hammer , Vordach ; I .Fischer , Schuppe » ; Elektrizitätswerk , Transforinatorenstatiou .Tcktallstadt . Bad . Kraftlieferungsges ., Transsormatorenstatio ».
Amt Lörrach .

Lörrnch . K . Lasser , Generators ; O . Scheuz , Anbau ; H.Krayer , Einfriedigung . Grenzach . Hoffmann - la Roche , Neu -bau . Bromblich . K . Reinacher , Waschküche ; Gebr . Gros ?-
mann , Gartenmauer .

Amt VammeM »»« »« .
Bedinge » . F . Allseits , Schweinestall ,

Amt M - fttiech .
Kreeuheinstette » . Wilhelm Uh, Reubau . Sauldorf . X<ü>ttGabele , Motorhaus . BnMeim . Konsumverein Buchheim ,Viehioage . Lvngenhurt . Engelbcrt Bücheler , schupf undWaschraum . Bietinge « . Wilhelm Müller , Motorraum .

Amt Renstadt .
Neustadt . A . Heineman », Umbau ; M . Blank , Wohngebäudc ;X . Winterhalter, Anbau. Titisee. Bahnbauinspektion, Wohn -und Wirtschaftsgebäude . Visenbach . Wehrle . Räucherkammer .Löffinge »i^ I . Be »z , Schuppe » . Kappel . D . Wehrle , Ka-min . Schwarzenbach . H . Winterhalter , Wassertriebwerk .

Amt Pfuttcndarf .
Pfullendorf . Hermann Eisele , Backofen . Wangen . Gott -fried Brielmayer , Schuppen . Linz . Eduard Stocker , Rauch -kammer . Talilenbach . Adolf Hoinberger , Rauchkammer .

Amt Täcking « ,, .
» Kckingen . St . Fridolinverein , Umbau ; Stadtgemeiude ,Schuppen mit Stall . Rhina . Electro -Nitrum -A.-G ., Abort ;Electro -Nitrum -A . -G ., Portierhaus ; Electro - Nitrum -A.-G .,Lokomobilhaus ; Eleltro >-Vitrum -<A .-G ., Einbau . B . - Rhein -felden . Aluminitim -Jndustrie , A .-G . , Pcckverkokuugsanlage ;Aluminium -̂Jndustrie , A . -G ., Olkristallisier - und filtrier -

anlage . Murg . Brennerei und Preßhesefabrik , Schuppen -anban . Altenfilttvand . I . Gottstein , Wohn - und Ökonomie -
Gebäude .

Amt Schönau i . SS .
Schönau . Pius Kaiser , Neubau . Todtnau . Firina Harblitze !& Bäuerle , Neubau . Multen . Emil Treibs , Neubau . Zelli. W . Firma Gebrüder Bogel , Neubau .

Amt Staufen .
Krozingen . Fiima Göbr . Himmelsbach , Stall ; H . Tritschler ,Anbau . Ehrenstetten . V . Merazzi , Anbau .

Amt St . « taste « .
St . Blasien . Otto Röchling , Neubau ; Sanatorium . Neubau .

Amt Triberg .
Triberg . Stadtgemeinde , Neubau ; Stadtgemeinde , Schuppen -
evweiterung . Arnberg . Jeckeln & Co ., Geräteschuppen ;Schiele & Bruchsaler , Schuppe » ; G . Moser , Schweinestall ;F . Oberhfcll , Schuppe » ; Schlenker & Co . , Anbau . Reukirch .K. Kirner , Brunnenhaus . Schonach . E . Schuler , Kamin -umbau . Tenncnbronn . W . Rudolph , Wohnhaus . Furtwan -
gen . Dr . Dahle . Landhaus ; I . Köpfer , Kamin . Niederwasser .- Großh . Eisenbahnvertvallung , Stallung .

Amt BiÄinge « .
Pillinge » . O . Sold , Ba » verä »derungen .

Amt Waldshttt .
Waldshut . Lenza -Werke , Baugenerationshäuschen ; Stadt -

gemeinde , Stockaufbau . Dogern . Fridolin Ebi , Wagen - und
Holzschuppen . Alb . A . Ebner , Kamin . Markhof . F . Bert -

schinger , Okonoiniegebaude .

MgerlW Rechtspflege .
A. Streitig« Gerichtsbarkeit .

T .817 . Heidelberg. Das Kon -
kursversahren über das Ber -
mögen der Finna N . Löffelstiel
& Stiglitz , Inhaber : Handels¬
mann Isaak Stiglitz in Heidel -
berg , iourde nach rechtskräftig
bestätigtem ZwangSverglcich
mtd Abnahme der Schluß -
rechnttng durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen aufgehoben .

Heidelberg , 4 . Januar 1917.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts 4.

T -81 5.321 . Karlsruhe . DieKauf -
mann Hermann Broder Ehefrau ,
Emmy gel» Philipp in Magde -
bürg hat das Aufgebot der 5
Schuldverschreibungen über je
1000 M . — Lit. C Nr . 1932/36
des 4% 'öfn Badischen Eisen -
bahnanlehens Von1911 — bean -
tragt . Der Inhaber der Ur-
künden ivird aufgefordert , spä -
testens in dent auf
Freitag , den IS . Lktobcr 1917,

vormittags 11 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Karls -
ruhe , Akademiestr . I , Eingang 1 r,3- Stock , Zimmer Nr . 66, anbe -
räumte » Aufgebotstermine
seine Rechte anzti melden und die
Urkunden vorzulegen , widrigen -
falls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen ivird .

Karlsruhe deu 6 . Jan . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht Abt . AI .

Gtoinmljolperfauf
Grohh . Forstamtes Rheiubischoss-
heim, Donnerstag , den 18. Januar
1917 , nachmittags 8 1/., Uhr , im
„ Rabenau BühlausDomänen -
tvald Strieth , Mittelgrund lim
Festungsbereich Straßburg )
Abtsinoor ( 51™ uun Bichl ) aufdem Stock : 20V km Eichen
1. - IV . KI -; 85 km Erlen III .—V .
Kl . ; 145W >Eschen III .— ? I . Kl.

Forstwart Lasch-Freistett für
Mittelgrund . Domänenwald -
hüterMeie ^-Oberbruch fürAbts -
moor , Klotter -Muckenschopf für
Strieth zeigen das Holz . Nähere
Ausktlnst u Loseinteilung durch
das Forstamt . T819 .

Aufruf !
AM Salm sili Sos M ffiw in Biilmtla

Ter Ortsausschuß für die
Haupt- unv Refideuzstadt Karlsruhe .

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer de» seiner Zeitbekannt gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bank -
Häusern auch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , da»Rachrichtenbnreau für das neutrale Ausland , Zähringer -stvaße 98, 1 . Stock , die Firma L . I . Ettlinger , Eisenhandlung ,sowie die Stabthauptkafse B (Rathaus , Eingang von derHebelstraße aus ) bereit . D .502
Hauptsammelftelle: Ttadthaupttaffe3 , Rathau».

ZMal -KlmeUi -Wst « siil das ffirop . Wen .
Baden . T .776

Güterrechtsregistereintrag
Bd . II . Seite 394 , Haier »Georg Philipp , techn. Be¬
triebsleiter in Baden , und
Elise geb . Haas : Vertrag
vom 30 . November 1916 ; Er -

rungenschaftSgemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist
das in § 3 des Vertrags näher
beschriebene Einbringen der -
selben , sowie alles , was sie
fortan durch Erbschaft oder
Schenkung erwirbt .

Baden , 3 . Jan . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Bretten . T .777
Güterrechtsregistereintrag

Band l , Seite 388 : Holzte .
Gustav , Mühlarzt in Die -
delsheim , und Elise Leon -
Hardt . Vertrag vom 16. De -
zember 1916 . Gütertrennung
des B .G .B .

Bretten . 28 . Dez . 1916.
Großh Amtsgericht .

Freibnrg
'

T .8V8
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I . O .-Z - 339 :
Kiesel , Heinrich , Architekt in

Freiburg , und Anna geborene
Welte :

'

Durch Vertrag vom 23 . No -
vember 1916 wurde weiteres
Vermögen der Ehefrau als
deren VorbehaltSgut erklärt .

Freiburg , 31 . Dez . 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . T .786
Güterrechtsreaistereintraa .

Band VI , S . 143 : Rollert ,Georg , Architekt i» Heidel¬
berg , und Anna Maria geb.
Beck . Vertrag t>i?m 6 . April1916 . Ercungenschastsgemein -
schaft . Das in 8 2 des Ver -
trags beschriebene Vermögender Frau , sowie alles das -
jenige Vermögen , welches die -
selbe künftighin noch durch
Erbschaft , Schenkung oder
einen sonstigen ttnentgeltlichen
Tietel erivirbt , ist Vorbehalts -
gut derselben .

Heidelberg , 4 . Jan . 1917 .
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . T .796
In das Güterrechtsregister

ist zu Band lX , Seite 134,
eingetragen : Grämlich , Karl ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Anna geb . Martin . Vertrag
vom 27 . Dezember 1916 . Gü¬
tertrennung .

Karlsruhe , 6. Jan . 1917.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Lörrach. T -818
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II , Seite 76 :

Ernst Friedrich , Installateur ,
Lörrach , und Luise geb . Hug .
Vertrag vom 19 . XII . Ig .
Errungenschafts -Gemeinschaft .
Es besteht VorbehaltSgut .

Lörrach , 2 . Januar 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . £ .800
Zum Güterrechtsregister ,Bd . XIIl , Seite 231 , wurde

heute eingetragen : Bauer »
Ludwig , .Kaufmann iti Mann¬
heim , uitd Hocherr , Judith
Irma . Vertrag vom 28 . De -
zember >!!! (!, Gütertrennung .

Mannheim , 6 . Jan . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Offenburg . T .77S
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II , S . 4SI : Karl Fried¬
rich, Schreinermeister in

Offenburg , und Clotitde Bür¬
gert . Vertrag voin 28 . De -
zeniber 1916 : Gütertrennung .

Offeuburg . 3 . Jan . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim . T .787
Güterrechtsregistereintrag .
Band VII , Blatt 385 ,

Heinz , Gottlieb , Mechaniker
zu Pforzheim , und Marga -
rethe geb . Lange . Vertrag
vom 19. Dezember 1916 . Gü¬
tertrennung .

Pforzheim , 4 . Jan . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen . T .788
Güterrechtsregistereintrag .

Band I , Seite 359 : Eder ,Karl Ludwig ? Kaufmann in
Brühl , und Katharina geb .
Meixner . Vertrag vom 19 .
Dezember 1916 . An Stelle
der Errungenschaftsgemein -
schaft tritt Gütertrennung
„ ach 8 1426 ff . B .G .B .

Schivetzingen , 3 . Jan . 1917.
Großh . Amts gericht 2.

Triberg . T .78!»
Güterrechtsregister , Seite

462 : Adolf Dufner , Haupt -
lehrer in Hornberg , und Ama -
lie geb . Kneher . Vertrag vom
18 . Dezeinber 1916 . Güter »
trennung .

Triberg , 5 . Ja » . 1917 .
Yjroßh . Amtsgericht .

Weinheim . T .779
Güterrechtsregistereintrag .

Bd . I , Seite 394 : Immen -
dörfrr , Eugen , Dr . phil . , Che¬
miker in Weinheim , und Dr .
phil . Alice geb . Goodson . Ver -
trag vom 18 . Dezember 1918.
Ausschließung der Verwal¬
tung und Nutznießung 'de?
Mannes .

Weinheim , 3 . Jan . 1917 .
Großh . Amtsgericht 1 .Marktpreisefür die Woche vom 31. Dezember 19t« bis 6 . Januar 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischeil Laudesamt )

trhsdiiigsorte

Enge» . .
Hilziitge »
Konstanz .
Markdors .
Meßkirch .
PsuUendors
Radolfzell .
Stetten a . k. M
Swckach .
Ueberlingen
Freiburg .
« chl . .
Lahi . .
Rüllheim .
Offcnbnrg .
Statisen .
Wolfach .
vrtichsal .
Durlach .
KarlSmhe
Rastatt .
Boxberz .
Heidelberg
Mai»!heini
Mosbach .
U «I !' « !!! .

Durchschnittspreise für 10 0 Kilogramm

Wetze, »

Jt. ff
27

26

27

38
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26
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38
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32
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28
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drusch
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üO,80
80

gepreßt

80
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lose

M

5
4 —

Maschi-
nei >-

drusch

Sonstiges Stroh (Krinnnistroh)

Flegel-
drnsch

J(
'
\

75

5 i ;;o
5j 30

50 B — -

75

6 60
• r

gepreßt

70

lose

M \ V

Masch !-
nen -

drusch

!
"

. « ! Sp.

5
4 75

4

\

He »
Wiesenhen

gepreßt ^ lose Aleeheu

^ ■'/ . 4 1# ,Ji

11 —
9 45

12 60

8

50
HO

9

75

13 —
13 50
13 50

- I 9 . 50

KeWedeue
DetlMMachuMn .

SahnhoftvirÄchafts -
vergeduttg.

Die Bah nlwstvirtschaft i »Eber -
dach mit Wohnung fürden Päch -
ter ist auf 1 . März 1917 ander -
weitig zu vergebe » . Pachtange -
böte sind, mit Leumunds - und
Verinögenszeugnissen belegtund mit der Aufschrift : „ Pachtder Bahnhofwirtfchaft in Eber -
bach" versehen , bis zum sä . I «.
»uar IUI 7 verschlossen bei der
Gr .Betriebsinspektion inLauda .
bei der auch die Bedingungen er -
hoben werden können , einzti »
reichen . £ 814

Karlsruhe , dcn8 . Jan 1? 17
Großh . Geuecaidirettion ber

Bad . StaatSeisenKahnen .
G«ter»erkehr der da -
disch - schwelt. Uedcr -

gaugsstationeu mit
der Schwel, .

Viit sofortiger Gültigkeit wird
dieSisenbahn Ponts —Sagne —
Chaur -de -Aonds in die ««mein -
samen schweig. Avsnahmetarise
Nr . 2 , 4,7,15,18,20 .22,41 und 45
aufgenommen . T 813

Karlsruhe , den » Jan . 1S17 .
Grvhh. Generaldirektts»
der Staatseisttibahnen .
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